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Abb. 3. Kreuzigung Petri, Tafelbild im Franziskanerkloster St. Peter und Paul in Tiberias

Das zweite Bild (Abb. 2) behandelt die Flucht Petri ebenfalls in zwei
zeitlich getrennten Szenen, die durch eine Mauer mit einem Tor dem
appischen räumlich geschieden sind. Die linke Hälfte des Bildes nimmt
die Befreiungaus dem Kerker ein. Petrus schreitet besorgten Blickes,von
einemMannein Zeittrachtan der Linkengeführt,ausderTüre desGefäng-
nisses; sein Retter weist mit der Linken nach dem Stadttor. Hinter beiden
wird der KopfeinesweiterenMannessichtbar. Ganz im Vordergrund,den


